
Abo-/Leserservice (08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Marktplatz 3
93149 Nittenau

Fax (0 94 36) 25 28
Mail nittenau@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REDAKTION
Karl Beer (0 94 36) 13 36
Richard Tischler (0 94 36) 30 02 49

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Private Kleinanzeigen:
(0800) 207 207 0

Gewerbliche Anzeigen:
Adolf Böhm, Tel. (0 94 31) 71 39 35,

Fax-Nr. (0 94 31) 71 39 20
AnzeigenannahmeNittenau:Bestat-
tungsinstitut Lang, Regentalstraße 2,
Tel. (0 94 36) 3 00 96 96
AnzeigenannahmeBruck:Multerer
Zeitungsd., Tel. (0 94 34) 13 73
Abo-Verkauf:
RolandBodner, Tel. (01 71) 8 17 78 66
und (0 94 71) 49 69

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ANSPRECHPARTNER
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NITTENAU
KONZERT

Gelungenes
Konzert im

Jubiläumsjahr des
MGVBodenwöhr

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KIRCHE
Sieben junge
Christen hatten
am Sonntag

Konfirmation.

MITTWOCH, 29. APRIL 2009 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04STN4

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

Rettungsleitstelle: 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst:Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.
KinderärztlicheNotfallsprechstun-
de:Mittwoch von 16 bis 18 Uhr: Dr.
Deichl, ImNaabtalpark 2-4, Burglen-
genfeld, Tel. (0 94 71) 70 26 30.
ZahnärztlicherNotfalldienst:Tel.
(09 41) 5 98 79 23. Zahnärztlicher
Notfalldienst imUniklinikumRegens-
burg: Tel. (09 41) 94 40.
ÄrztlicherNotfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten:Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Apothekennotdienst:Heute
Barbara-ApothekeBodenwöhr, Tel.
(0 94 34) 90 22 60.
E.ON-Entstördienst.Strom: (01 80)
2 19 20 91; Gas: (01 80) 2 19 20 81.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FILM AB

Kinocenter Nittenau
„X-Men Origins: Wolverine“, ab 16
Jahren, 20 Uhr.
„Crank2“, ab 18 Jahren, 20 Uhr.
„Radio Rock Revolution“, ab zwölf
Jahren, 20 Uhr.
Sie erreichen das Kinocenter unter
der Tel.-Nr. (0 94 36) 23 13.

NITTENAU. Um die seit einem halben
Jahrhundert gepflegte Tradition des
Maibaum-Aufstellens zu erhalten, tref-
fen sich die Berghamer Maibaum-
freunde am Donnerstag, 30. April, um
18.30 Uhr mit dem Spielmannszug der
Kolpingsfamilie Nittenau und der
Freiwilligen Feuerwehr Bergham vor
dem Gerätehaus in der Walderbacher
Straße. Von dort wird derMaibaum ab-
geholt, mit Musik zu seinem Standort
gebracht und anschließend imHof der
Familie Bollwein in die Senkrechte ge-
bracht.

Der Theater- und Festspielverein
hat sich ebenfalls zur Walpurgisnacht
angekündigt und umrahmt das Ge-
schehen auch heuer wieder mit He-
xentreiben und einem Theaterstück.
Nittenauer Kinder werden unter der
Regie von Manuela und Daniela
Schuierer das Freilichtspiel „Walpur-
gisnacht“ von Franz-Joseph Vohburger
aufführen.

Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Die Berghamer und Nittenau-
er Bevölkerung ist auch für dieses Jahr
zumMitfeiern eingeladen.

Maibaum-Fest
in Bergham
BRAUCHTUM Seit über 50 Jah-
renwird in Bergham imAn-
wesen Bollwein einMai-
baum aufgestellt.

NITTENAU. Jetzt wird es aber wirklich
höchste Zeit, dass die Regentalhalle
bezogen werden kann. Nittenau
braucht in Sachen Kultur dringend ei-
nen adäquaten Veranstaltungsraum.
Und das „Orchester am Singrün“ so et-
was wie eine eigene Philharmonie am
Regen.

Dirigent Lutz Landwehr von Prage-
nau träumte am Sonntag beim erneu-
ten Gastspiel des Ensembles in der
Stadt, für dasman sich heuer mit dem
„Regensburger Kammerchor“ zusam-
men getan hatte, jedenfalls schonmal
von der „Regental Philharmonie“. Da-
rüber hinaus dürfte er sich auch nach

deutlich besseren akustischen Bedin-
gungen gesehnt haben. An denen
mangelte es nämlich in der Aula des
„Regental-Gymnasiums“. Oder sagen
wir so: optimal wäre irgendwie an-
ders gewesen.

Wahrscheinlich hätte man sowie-
so gut daran getan, dieses Konzert in
der Stadtpfarrkirche stattfinden zu
lassen. Dort wäre die Akustik nicht
nur dem Chor entgegen gekommen,
das Ambiente hätte auch noch per-
fekt zu einem Programm gepasst, in
dem esmindestens um religiöse Bezü-
ge und in weiten Teilen sowieso um
Sakralmusik ging. Aus irgendeinem
Grund hat das mit dem Auftritt in der
Kirche allerdings nicht geklappt, und
so blieb am Ende einmal mehr nur ei-
ne Notlösung, die Gymnasiums-Aula
nämlich.

Los ging es mit den einem größe-
ren Publikum kaum bekannten sym-
phonischen Fragmenten „Le Martyre
des Saint-Sébastien“ von Claude De-
bussy aus dem Jahr 1911, im weites-
ten Sinne Programmmusik also, auf
die sich Dirigent und Orchester mit

Kraft, Schwung und viel Sinn für das
raffinierte Klangfarbenspiel einlie-
ßen. Zugegeben, gerade zu Beginn, im
Prelude etwa, war schon überdeutlich
zu hören, dass hier kein Profi-, son-
dern ein Laienorchester am Werk
war.

Dann nämlich, wenn es nichtmög-
lich war im Tutti unterzutauchen,
sondern die einzelnen Orchestergrup-
pen alleine gefragt waren, zeigten sich
mitunter unüberhörbare Intonations-
probleme. Von Einsätzen, die nicht
immer mit jener Präzision kamen,
wie man sie sich gewünscht hätte
und wie sie die Partitur auch erfor-
dern würde, ganz zu schweigen. Den-
noch gelang da ein erstaunlich plasti-
sches, packendes Klangemälde, in
dem vor allem die Violinen glänzen
konnten.

Glanz hätte auch dem Auftritt des
„Regensburger Kammerchores“ unter
der Leitung von Angelika Achter gut
getan. Allein daran fehlte es. Dem
wunderbaren Chor, der mit einer Ho-
mogenität und Klangschönheit sang,
die man nicht alle Tage zu hören be-

kommt und dabei auch noch eine ge-
radezu erstaunliche Souveränität an
den Tag legte, lässt sich das schwer
vorwerfen. Hier forderte die trockene,
überaus platte Akustik des Raumes
schlicht ihren Tribut. Von einem
strahlenden Chorklang in den geistli-
chen A-Capella-Werken von Poulenc,
Sévérac, Duruflé und Chailley konnte
deshalb keine Rede sein. Dennoch nö-
tigte das Ergebnis mehr als nur Res-
pekt ab.

Erst recht, weil sich nach der Pause
der Chor auch noch wie selbstver-
ständlich gegenüber dem mächtig
auftrumpfenden Orchester bei Pou-
lencs berühmten „Gloria“ behauptete.
Das 1961 uraufgeführte Werk mag
seiner ironischen, manchmal auch
recht simplen Anwandlungen wegen
nicht jedermanns Sache sein.Mit dem
tadellosen Auftritt der Sopranistin
Doris Döllinger bekam es am Sonntag
freilich jene entrückende, ja berüh-
rende Ernsthaftigkeit zurück, die un-
abdingbarer Konterpart ist – und
dem Ganzen bei aller Wucht erst
wirkliche Größe verleiht.

Einemehr als respektable Leistung
KONZERT Tolles Programm,
tolleMusiker, bescheidene
Akustik: Das Singrün-Or-
chester und der Regensbur-
ger Kammerchor konzer-
tierten imGymnasium.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON THOMAS GÖTTINGER

Das Orchester hatte sich für das erneute Konzert in Nittenau mit dem Regensburger Kammerchor zusammengetan (links). Lutz Landwehr von Pragenau
kombinierte Chor, Orchester und die Sopranistin Doris Döllinger (rechts). Fotos: ttg

NITTENAU. Am Sonntag startete die
„3. ADAC-Tretcar-Trophy“ mit dem
ersten Lauf auf der Angerinsel. 29
Kinder im Alter von fünf bis zwölf
Jahren nahmen daran teil. Es galt, den
Parcours in möglichst kurzer Zeit feh-
lerfrei zu überwinden. Von zwei Läu-
fenwurde der bessere gewertet.

Viele Kinder seien „alte Bekannte“
vom letzten Jahr, stellte AC-Vorsitzen-
derWolfgangHeinrich fest.

Nach zwei Stunden spannender
Umläufe stand folgendes Ergebnis
fest: Klasse 1 (Jungen Jahrgang
2003/04) 1. Alexander Rösch, 2. Rene
Helmberger, 3. Oliver Kaiser, 4. Jan

Neumüller. Klasse 2 (Jungen Jahrgang
2001/02) 1. Timo Wagner, 2. Markus
Auburger, 3. Paul Funke. Klasse
3. (Jungen Jahrgang 1999/2000) 1. To-
bias Schneeberger, 2. Thomas Maier,
3. Tobias Heimerl, 4. Michael Kraus,
5. Ludwig Koch, 6. Matthias Rösch,
7. Marcel Schecht. Klasse 4 (Jungen
Jahrgang 1997/98) 1. Emre Kaya,
2. Florian Fialik. Klasse 5 (Mädchen
Jahrgang 2003/04) 1. Marlene Heu-
mann, 2. Lorena Kaiser. Klasse 6
(Mädchen Jahrgang 2001/02) 1. Ayse-
nur Kaya; 2. Yasemin Duman. Klasse
7 (Mädchen Jahrgang 1999/2000):
1. Viktoria Schwaiger, 2. Celina Irlba-

cher, Lea Jehl, 4. Tamara Kaiser, 5. Ma-
ryem Duman. Klasse 8 (Mädchen
Jahrgang 1997/98) 1. Kerstin Deml,
2. Mandy Janzen, 3. Stefanie Seebauer,
4. Julia Schneeberger.

Den Pokal für den Tagesbesten
(wenigste Fehler und tagesschnellste
Zeit) gewann Tobias Schneeberger.

Die weiteren Läufe finden am
28. Juni im Rahmen des NitKid-Kin-
derfestes und am 30. August statt.
Wer an allen Veranstaltungen teil-
nimmt, hat die Chance auf die „Tret-
car-Trophy“. Hier gilt es, in seiner Al-
tersklasse in allen drei Rennen die
meiste Punktzahl zu ergattern. (tkw)

Der erste Gewinner steht fest
JUGENDSPORT Erster Lauf für die „3. ADAC-Tretcar-Trophy“ auf der Angerinsel gestartet

Die Teilnehmer am ersten Lauf zur „3. ADAC-Tretcar-Trophy“ erhielten Plaketten und Urkunden. Foto: tkw

NITTENAU. Seinen traditionellen Wal-
purgismarkt hält der Kleintierzucht-
verein Nittenau und Umgebung
(KZV) am 1.Mai von 8 bis 12 Uhr an
der Kleintierhalle in und an der Bo-
densteiner Straße. Dort ist für jeder-
mann Gelegenheit, Kleintiere, insbe-
sondere Jungtiere wie zum Beispiel
junge Kaninchen zu verkaufen und
zu erwerben. Bei Geflügel sind die
tierärztlichen Bestimmungen zu be-
achten. Dem Markt ist neben einer
Tierwerbeschau auch ein Kinderfloh-
markt angeschlossen, bei dem die Ju-
gendlichen des KZV Kinderbücher
und Spielsachen verkaufen. Neben
der Prämierung des besten Haustieres
bei den Jugendlichen wird gegen
10.30 Uhr ein Hahnenwettkrähwett-
bewerb stattfinden, an dem sich alle
Mitglieder des KZV mit ihren Tieren
beteiligen können. Die Kartenfreunde
treffen sich um 9 Uhr zum Karten-
spielen und zum Frühschoppen. Die
Helfer des KZV sorgen mit einem
Weißwurstfrühstück und Getränken
für das leibliche Wohl der Besucher.
Die Bevölkerung ist wiederum will-
kommen.

Markt für
Kleintiere
VEREINE BeimWalpurgis-
markt des KZV können Tie-
re getauscht und verkauft
werden.


